
0 WAZ/WR 

0 RN 

~ wz 

0 

Westdeutsche Allg. zeitung/Westfälische Rundschau 

Ruhrnachrichten X örtlich lA/ 

westdeutsche Zeitung 0 Gesamtausgabe 

vorn 4 t! .tJ-1, 1 & 

Freiwillig kommt 
keiner zu spät 
Wick:üler~Brand: Manöverkritik zum Warndienst 

Wer das haben will, muß auch 
Von Jens Peter lven die Mittel dafür bereitstellen." 

Gleichwohl, so räumte Blätte 
.. Das Warnsystem muß verbes- ein, habe der nur schleppend an­
sert werden." Das räumt Sieg- gelaufene Warneinsatz ein Pro­
fried Brütsch, Chef der Abteilung blem verdeutlicht, das man auch 
Einsatz und Organisation bei der in Wuppertal immer stärker ha­
Feuerwehr, nach dem Wicküler-
Einsatz ein. Kritik gab's, weil die be: Während des Tages kommen 
ersten Lautsprecherwagen zur nach einem Alarm nur wenige 
Warnung der Bevölkerung vor Freiwillige Feuerwehrleute zu­
der Giftwolke erst eine Stunde sammen. Weil Wohn- und Ar­
nach der ersten Radio-Warnung beitso~ d~r Freiwillig~n . nicht 
ausrücken konnten. Die für den mehr m emem Stadtteil hegen, 
Warndienst zuständige Lösch- ' gebe es die Probleme. Überdies 
einheit Sonnborn mußte dreimal sähen es Arbeitgeber immer we­
alarmiert werden, ehe genug niger gern, wenn die ehrenamtli­
Personal zusammengekommen chen Brandschützer während 
war (die WZ berichtete). der Arbeitszeit zu einem Einsatz 

Den Sonnborner Freiwilligen eilen. Offiziell sage das zwar kei­
sei aber kein Vorwurf zu ma- ner, aber in wirtschaftlich 
chen: "Manche von ihnen kamen schwierigen Zeiten seien die Ar­
von der Arbeitsstelle im Osten beitsplätze durchrationalisiert, 
der .Stadt, mu~!en auf dem Weg sei Termintreue gefragt. "Da 
zu 1h.rem Geratehaus. sogar ~n kann der Freiwillige seine Arbeit 
der E1~sa~zstelle vorbe1 und bhe- ein- oder zweimal stehen- und 
ben,_te1ls ~~ Verkehrsc~aos st~k- liegenlassen", meint der Chef der 
ken • so B~tsch. Allerdmgs mus- Feuerwehr aber ein drittes 
se man klaren, ob das System Mal " ' " 
der Warnung richtig ist Eine ~ · .. . al'fi 
stadtweite Sirenenauslösung, wie . 0 musse ~em.ger .. qu ! -
sie inzwischen aufgrund von z1~rtes Personal für d1e Lösehein­
Einsparungen ohnehin nicht helten mehr g.~pflegt .. werden. 
mehr möglich ist, hält Brütsch Hans Jochen Blatte sch~tz!, .daß 
für falsch: Das hätte eine Lawi- von den rund 600 Fre1wtlligen 
ne von T;lefonanfragen ausge- Feuerwe~rleuten tagsüber in der 
löst. die die Leitstelle über Stun- ersten VIertelstunde nach der 
den lahmgelegt hätte." Und Alarmierung etwa ein Viertel 
Feuerwehrchef Hans Jochen kommt; ein weiteres Viertel in­
Biätte ergänzt: ,,Alle anderen nerhalb der nächsten Viertei­
Warnsysteme kosten viel Geld. stunde. Dann aber sei Schluß. 


